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Von der Notwendigkeit der Pause 
 

Einatmen – Pause, Ausatmen – Pause, Einatmen – 
Pause, Ausatmen – Pause... Etwa 20 000 Mal am 
Tag geschieht dies bei jedem Menschen. Die Pau-
se dazwischen gehört dazu. Unser Körper macht 
sie unbewusst. Der gesunde Körper atmet ruhig 
und macht dazwischen eine Pause. Wenn wir die-
se Pause nicht machen, dann hyperventilieren wir, 
werden wir „überlüftet“. Es kommt zu einem Un-
gleichgewicht von Säure und Base im Körper, in 
deren Folge wir kollabieren. 
Manche Maschinen überstehen Pausenlosigkeit 
unbeschadet. Sie können ohne Unterbrechung 
arbeiten. Sie kollabieren auch nicht. Der Mensch 
ist nicht so geschaffen, kann nicht ohne Rast 
durcharbeiten. Wir 
brauchen Pausen, 
Auszeiten, Ferien, so 
wie sie jetzt viele 
Menschen hoffentlich 
genießen können, um 
neue Kraft zu schöpfen 
für Körper und Geist. 
Eine solche Auszeit 
können auch die 
Sonntage sein. Aber die 
sind auch nicht mehr 
das, was sie vielleicht 
einmal waren. Auch da hetzen uns Termine. Frei-
zeitstress nennt man das heutzutage. 
Dabei hat der Ruhetag einen tiefen Sinn. Schon in 
der  Schöpfungsgeschichte der Bibel wird erzählt, 
dass Gott, nachdem er die Welt erschaffen hatte, 
am siebten Tag ruhte von seiner Arbeit. Wir dür-
fen es ihm gleich tun. So empfiehlt uns das dritte 
Gebot: „Du sollst den Feiertag heiligen.“ An sechs 
Tagen sollen wir alle unsere Arbeit tun, aber am 
siebten sollen wir ruhen. Und das soll für alle 
Geschöpfe gelten, für Mensch und Tier. Sei es 
nun der jüdische Sabbat, also unser Samstag, oder 
der Sonntag, als Tag der Auferstehung Jesu bei 
uns Christen: gemeinsam ist der göttlich verordne-
te Ruhetag. 
Im Jahr 321 nach Christus hat Kaiser Konstantin 

den Sonntag zum staatlichen Ruhetag erklärt. Das 
ist bis heute in Ländern mit christlichen Wurzeln 
so geblieben. 
Natürlich gab es im Laufe der Geschichte auch 
verschiedene Versuche, diesen bewährten Rhyth-
mus zugunsten der Produktivitätssteigerung oder 
aus antireligiösen Gründen zu verändern.  Nach 
der französischen Revolution führte man eine 
Zehn-Tage-Woche ein und der sowjetische Revo-
lutionskalender sah eine Fünf-Tage-Woche vor. 
Diese Versuche wurden nach wenigen Jahren 
wieder eingestellt, weil sie sich nicht bewährten. 
Egal ob man nun die biblische Begründung des 
Ruhetags teilt oder nicht – dass eine Unterbre-

chung des Alltags Leib 
und Seele gut tut, ist 
eine Binsenweisheit 
und eint zum Beispiel 
das Engagement von 
Kirchen und Gewerk-
schaften zum Schutz 
des Sonntags. 
Einatmen – Pause, 
Ausatmen – Pause. 
Wer nicht so atmet, 
dessen Kreislauf bricht 
zusammen. Wer nicht 

mit Pausen lebt, übernimmt sich. Wir sind keine 
Maschinen. Der Kollaps muss nicht sein, wenn 
man zur Ruhe kommt, sich besinnt, Gott dankt 
und ihn zu Wort kommen lässt.  
Planen Sie diese Atempausen ein. Der Sonntag-
vormittag mit seinen Gottesdiensten ist eine gute 
Gelegenheit dazu. Wir sind keine Computer und 
keine Hochöfen. Wir sind Menschen, und Men-
schen brauchen  Atempausen, an denen sie zur 
Ruhe kommen können, Kraft schöpfen und sich 
vielleicht dankbar daran erinnern, Gottes geliebte 
Geschöpfe zu sein. Lassen Sie sich einladen – und 
schöne Ferien! 
Ihr     

                



Aus den Kirchengemeinderäten Lustnau und Bebenhausen 
Der Kirchengemeinderat Lustnau hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 28. Juni unter anderem  
·  gemeinsam mit Herrn Oberndörfer vom Ar-

chitekturbüro Rüdiger Panzer die Baumaß-
nahmen im Gemeindehaus besprochen. Dis-
kutiert wurde, ob es von Vorteil wäre, zusätz-
lich die Außenwände der beheizten Räume zu 
dämmen, da während der Umbauzeit schon 
ein Baugerüst stehen müsste.  Allerdings wür-
de sich die Ansicht der Außenwände, beson-
ders die Tuffsteinsimse an den Fenstern des 
großen Saales, verändern;  

·  einstimmig beschlossen, falls der Oberkir-
chenrat diese Zusatzmaßnahme befürwortet 
und Gelder (50 %) aus dem Energiefonds der 
Landeskirche zur Verfügung stehen, die Ge-
samtmaßnahmen in Höhe von 239 500 € 
durchführen zu lassen;  

·  einen Ausschuss zur Planung der notwendigen 
Spendenaktionen für die Sanierung des Ge-
meindehauses gebildet, da circa 120 000 € Ei-
genmittel aufgebracht werden müssen; 

·  beschlossen, glutenfreie Hostien für das  
Abendmahl anzuschaffen und diese bei Be-
darf zusätzlich zu den normalen Abendmahls-
hostien auszugeben; 

·  über den Planungszustand des Programms für 
das Gemeindefest am 3. Oktober gesprochen 
und festgelegt, den Abschluss mit dem Bal-
lonstart auf 16.30 Uhr zu verlegen; 

 
und in seiner öffentlichen Sitzung am 12. Juli 
unter anderem  
·  gehört, dass die Diakoninnenstelle neu ausge-

schrieben werden musste, weil sich keine in-
terne Lösung im Kirchenbezirk ergeben hat. 
Da der Religionsunterricht nun auf 4 Wo-
chenstunden festgelegt wurde, konnte diese 
Stelle mit 50 % ausgeschrieben werden;  

·  von der Stellungnahme des Oberkirchenrats 
zu den Baumaßnahmen am Gemeindehaus 
gehört. Es sind jetzt umfangreiche Ermittlun-
gen der Energiesparmöglichkeiten durch die 
Außendämmung notwendig, um Zuschüsse zu 
erhalten. Diese werden durch das Planungsbü-
ro Hipp in Reutlingen erstellt; 

·  des Weiteren das Planungsbüro Hipp damit 
beauftragt, eine genaue Kostenermittlung für 
die Heizungsanlage im Gemeindehaus zu 
erstellen, da sich die Anschlussgebühr durch 
die Stadtwerke Tübingen erheblich erhöht hat. 
Ebenso wurde das Ingenieurbüro Zeeb in Kir-
chentellinsfurt mit dem Entwurf des Licht-
konzeptes für den Großen Saal beauftragt.   

Katrina Kress 

Der Kirchengemeinderat Bebenhausen hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 16. Juni unter ande-
rem 
·  sich über den Stand der Sanierungsarbeiten 

am Dach der Klosterkirche informiert. Derzeit 
wird am Gebälk des Dachstuhls gearbeitet. 
Die Bauarbeiten verzögern sich jedoch, so-
dass sie in diesem Jahr wahrscheinlich nicht 
mehr zum Abschluss kommen; 

·  erfahren, dass nach den Sommerferien weitere 
Epitaphien in der Klosterkirche restauriert 
werden, darunter die beiden über der To-
tenpforte und zum Kreuzgang; 

·  besprochen, dass Kirchengemeinderat König 
auf vielfachen Wunsch aus dem Läuteteam 
versuchen wird, das Läuten der Vaterunser-
Glocke wieder leichtgängiger zu machen;  

·  erste Vorüberlegungen zum diesjährigen Kir-
chengemeinderatstag angestellt, bei dem es 
um das Thema Ehrenamt und die Gewinnung 
von ehrenamtlich Mitarbeitenden in der Ge-
meindearbeit gehen wird.  

Hannelore Jahr 
 

Zuwahl im Kirchengemeinderat 
Vor einem Jahr war Dr. Susanne Maier aus dem 
Kirchengemeinderat Lustnau ausgeschieden, weil 
sie von Lustnau weggezogen war. Nachdem sie 
nun wieder in Lustnau wohnt, ist sie in den Kir-
chengemeinderat zugewählt worden. Die Kir-
chengemeindeordnung sieht vor, dass der Kir-
chengemeinderat mit zwei Drittel seiner Mitglie-
der bis zu zwei weitere Mitglieder zuwählen kann, 
um eine sachgerechte Verteilung der Aufgaben zu 
erreichen.                                                           red  

 

Ihre Spende ist angekommen und 
wird bestimmungsgemäß verwendet 
Im Juni 2010 betrugen die Kollekten in den Got-
tesdiensten in Lustnau 
  68 € für Partnergemeinde Schwabhausen am 

    6. Juni 
  54 € für die eigene Gemeinde am 13. Juni 
121 € für die Diakonie am 20. Juni 
159 € für die eigene Gemeinde am 27. Juni  
Außerdem gingen folgende Spenden ein: 
  27 € in der Kinderkirche für das  Patenkind in 

Beit Jala  
345 € für den Gemeindebrief 
495 € für die Diakonie 
271 € bei einer Hochzeit für die Jugendarbeit 
219 € bei der Matinee am 20. Juni 
Allen Spenderinnen und Spendern herzlichen 
Dank! 



 

Gemeindehausrenovierung steht bevor

Dass die Renovierung des Gemeindehauses an-
steht, ist nichts Neues. Aber was soll denn erneu-
ert werden? Heute werden Sie über den Umfang 
der Arbeiten und den finanziellen Rahmen infor-
miert, denn wir wünschen uns, dass Sie als Ge-
meindeglieder die Durchführung dieser Maßnah-
men gut heißen und mittragen können.  

Neben der Heizungserneuerung und Umstellung 
auf Gas, die im letzten Gemeindebrief erläutert 
wurde, sind auch 
verschiedene andere 
Maßnahmen geplant 
und vom Oberkir-
chenrat genehmigt wor-
den. 

So soll die Saaldecke 
im Großen Saal vom 
Dachboden her wärme-
gedämmt werden, um 
den großen Wärme-
verlust in der Heiz-
periode zu minimieren. 
Gleichzeitig wird auch 
die Saalbeleuchtung 
erneuert.  

Bei Abendveranstaltun-
gen wie Bezirkssynoden oder Chorproben, aber 
auch bei trübem Wetter kann man sich leicht von 
der völlig unzureichenden Ausleuchtung des 
Raumes überzeugen, die dennoch (ohne die Büh-
nenbeleuchtung) über 8 000 (!) Watt verschlingt! 
Hier ist dringend Abhilfe nötig.  

Im Kleinen Saal im 2. Obergeschoss ist die 
schlechte Akustik seit langem eine Belastung. Eine 
Unterhaltung in geselliger Runde oder Gruppen-
gespräche, zum Beispiel im Konfirmandenunter-
richt, sind durch den starken Hall äußerst anstren-
gend. Durch eine Akustikunterdecke soll hier eine 
Verbesserung erreicht werden.  

Die Erneuerung der Wandanstriche im ganzen 
Haus sowie die Überarbeitung der Parkettfußbö-
den und die Ausbesserung der Fensteranstriche 
stehen  nach 19 Jahren an; so lange liegt nämlich 
die letzte Renovierung mit Erweiterung des Ge-
meindehauses nach Norden hin zurück.  

Im Außenbereich machen die Tauben rund ums 
Gemeindehaus zunehmend Ärger und vor allem 
viel Dreck. Da der Kot aggressiv ist, ist ein effek-
tiver Taubenschutz dringlich. Zudem müssen die 
alten Dachrinnen an der südlichen Haushälfte 
erneuert werden.   

Ob es auch zu einer Wärmedämmung der Außen-
wände des beheizten Bereichs kommen wird, ist 
noch nicht entschieden. Der Kirchengemeinderat 
hat diese sinnvolle und nachhaltige Maßnahme, 
die von Architekt Panzer ins Spiel gebracht wur-
de, für gut befunden. Allerdings ist die Förderung 
dieser Maßnahme durch den Energiesparfonds der 
Landeskirche  in Höhe von 50% noch nicht end-
gültig gesichert. Davon hängt aber die Durchfüh-
rung ab, denn ohne die Stuttgarter Fördermittel 

kann die Kirchengemeinde 
die Renovierungskosten 
nicht stemmen.  

Auch ohne die Außen-
dämmung beläuft sich die 
Kostenberechnung auf ca.  
180 000 €. Davon muss die 
Kirchengemeinde Lustnau 
rund 90 000 €  aus Rück-
lagen und Spenden auf-
bringen.  

Sollte die Außendämmung 
hinzukommen, die mit ca. 
60 000 € veranschlagt ist, 
muss die Kirchengemeinde 
auch davon die Hälfte 

tragen.  

Natürlich kann man fragen, ob solche Ausgaben 
in der heutigen Zeit zu rechtfertigen sind. Für den 
Kirchengemeinderat und hoffentlich auch viele 
unserer Gemeindeglieder ist die Antwort ein ein-
deutiges Ja. Denn unser Gemeindehaus bietet für 
viele Gemeindeaktivitäten die Voraussetzung. 
Hier haben die Gruppen und Kreise  unserer Ge-
meinde ihr Zuhause: von den Kleinkindergruppen 
über die Kinder- und Jugendgruppen des Evange-
lischen Jugendwerks, die Kinderchöre, Konfir-
mandenarbeit, Kirchengemeinderat, Angebote für 
Frauen und Senioren, um nur einiges zu nennen. 
Darüber hinaus sind viele Gruppen in unserem 
Gemeindehaus regelmäßig und gerne zu Gast. 
Genannt seien exemplarisch die Frauenselbsthil-
fegruppe oder die eritreisch-orthodoxe Gemeinde. 
Ohne das Gemeindehaus wäre all dies nicht mög-
lich.  

Wir bitten Sie deshalb herzlich: unterstützen Sie 
die Renovierung mit finanziellen  Mitteln, aber 
auch ideell durch Ihr Mitdenken und Ihre Anre-
gungen. 

 

Manfred Harm



Praktikantinnen gehen nach Kamerun
Aussendung im Gottesdienst in Lustnau am 22. August 

 
Franziska Vogel 

 
Maike Domogalla 

 
Maren Kopetschke 

Einen besonderen Gottesdienst gibt es am  
22. August in der Lustnauer Kirche. Drei Prakti-
kantinnen aus dem Kirchenbezirk Tübingen wer-
den nach Kamerun ausgesandt: die beiden Abitu-
rientinnen Maike Domogalla (20) aus Kilchberg 
und Maren Kopetschke (19) aus Rottenburg und 
die in Tübingen geborene Lehramtsanwärterin 
Franziska Vogel (26), zur Zeit Heidelberg. Dazu 
singt der Kumbaya-Gospel-Chor aus Reutlingen 
unter der Leitung der Kamerunerin Susan Muyan, 
der schon beim Afrikafestival im Juni auf der 
Tübinger Festwiese begeisterte.  
Maike Domogalla und Maren Kopetschke werden 
für ein halbes Jahr nach Douala gehen, der Milli-
onenstadt am Atlantik im französischsprachigen 
Westen Kameruns. Franziska Vogel wird 200 km 
weiter nördlich im Landesinneren  in Bafoussam 
arbeiten. Alle drei werden in den örtlichen Ge-
sundheitszentren der Presbyterianischen Kirche 
tätig sein und in kirchlichen Schulen unterrichten. 
Natürlich werden  sie auch vor Ort am Leben der 
presbyterianischen Kirchengemeinden teilneh-
men.  
Unterkunft finden die Praktikantinnen bei Ge-
meindegliedern in Tübingens Partnerbezirken East 
Mungo South und West. Die Kosten für die Flug-
tickets und die Teilnahme an den Vorbereitungs-
seminaren trägt der Kirchenbezirk Tübingen. Für 
Kost und Logis sorgen die Kameruner. 

Damit entsendet der Kirchenbezirk Tübingen nun 
schon zum dritten Mal Praktikanten in seine Part-
nerbezirke in Kamerun. Weitere Entsendungen, 
immer für ein halbes Jahr, sind vorgesehen. Inte-
ressierte junge Leute können sich an Pfarrer Rai-
ner Kerst wenden. 
Die Partnerschaft zwischen Tübingen und den 
Kamerunern hat vor neun Jahren begonnen, als 
der damalige kamerunsche Dekan Ignatius Jum 

einen Brief an Pfarrer Kerst schrieb, der mit den 
Worten begann: „It is the ardent wish of the East 
Mungo South Presbytery to enter into partnership 
with your District – es ist der dringende Wunsch 
des Kirchenbezirks East Mungo South, mit Ihrem 
Kirchenbezirk in eine Partnerschaft einzutreten.“ 
Inzwischen waren drei Delegationen aus dem 
Kirchenbezirk Tübingen in Kamerun. Aus Kame-
run gab es schon drei Gegenbesuche. Im Sommer 
nächsten Jahres wird die nächste Besuchergruppe 
in Tübingen erwartet.  
Im Januar 2007 unterzeichnete Dekanin Dr. Ma-
rie-Luise Kling-de Lazzer bei ihrem Besuch in 
Douala den zuvor von der Bezirkssynode be-
schlossenen Partnerschaftsvertrag. In dem Vertrag 
werden als Ziele der Partnerschaft genannt: 

·  einander kennen lernen; 

·  Neuigkeiten und Sorgen miteinander teilen; 

·  christliches Leben und Glauben aufbauen 
durch Bearbeitung aktueller Fragen und Her-
ausforderungen; 

·  Umsetzen gemeinsamer Projekte in Kamerun 
und Deutschland. 

Diese Ziele werden auf drei Wegen verfolgt: 
durch einen jährlichen Partnerschaftssonntag (in 
diesem Jahr am 17. Oktober), durch Austauschbe-
suche und durch Projekte. Neben der Ermögli-
chung von Praktika in Kamerun, von denen junge 
Deutsche profitieren,  fördern beide Seiten einen 
Witwenhilfsfonds sowie den Bau von Kirchenge-
bäuden und die Unterstützung kirchlicher Schu-
len. Mehr dazu steht auf der Homepage des Kir-
chenbezirks:  

www.evangelischer-kirchenbezirk-tuebingen  
unter „Aktuelles und Projekte“, hier: „Kamerun“. 

rk 



Im Stroh übernachtet 
Im Stroh der Ochsenhütten-Alm unterhalb der 
sieben Kurfürsten im schweizerischen Toggen-
burger Land übernachteten einige der 27 Teil-
nehmer beim Bergwanderwochenende der Evang. 
Kirchengemeinde Anfang Juli. Dafür bekamen 
alle Wanderer am nächsten Tag ein kräftiges 
Frühstück bei herrlichem Sonnenschein im Freien 
vor der Almhütte serviert.  
 
 

 
Frühstück vor der Ochsenhütte 

 
Unvergesslich wird auch bleiben, wie nach einer 
langen Tour am darauf folgenden Tag mit Anpfiff 
des WM-Spiels Deutschland – Argentinien die 
Oberkäserer-Alm erreicht wurde und der 4:0 Er-
folg der deutschen Mannschaft am Handy-Radio 
mitverfolgt werden konnte.  

Am letzten Tag ging es dann auf den 1.950 m 
hohen Speer, wo im Schatten des Gipfelkreuzes 
ein Berggottesdienst gefeiert wurde. 

rk 
 

 
Zum Berggottesdienst  

auf dem Gipfel des Speer 
 

Kinderchortag in Göppingen 
Am letzten Junisonntag fand der Kinderchortag  
2010 in Göppingen  statt. Um die 1000 Kinder 
reisten bei sonnigem Wetter mit ihren Chorleitern 
und einigen Eltern aus allen Ecken der württem-
bergischen Landeskirche an und belebten in den 
frühen Morgenstunden die Innenstadt von Göp-
pingen. Dort verteilten sie sich auf drei Kirchen 
der Stadt, um aus vielen kleinen Chören drei gro-
ße Chöre zu bilden. Die Lustnauer sangen zu-
sammen mit 350 Kindern im Gottesdienst der 
Stadtkirche. Eine gemeinsame einstündige Probe 
brachte zusammen, was jeder einzelne Chor für 
sich aus einem gemeinsamen Liederheft in den 
letzten Monaten einstudiert hatte. Auf erstaunliche 
Weise gelang es den Kindern schnell, den ge-
meinsamen Klang zu finden und den Kirchenraum 
mit ihrem Gesang auszufüllen. Das Thema war 
Petrus, dessen Geschichte in einer mehrstrophigen 
Ballade erzählt wurde. Weitere Lieder wechselten 
ab mit der Predigt und szenischen Darstellungen 
zu Petrus.  

 
Gottesdienst mit 350 singenden Kindern 

 
Nach dem Gottesdienst gab es ein wohlverdientes 
und sehr gut organisiertes Mittagessen im Stadt-
park rund um die Oberhofenkirche. Während 
manche sich im Schatten ausruhten, hatten viele 
Kinder ihren Spaß bei den Angeboten von den 
Kirchenmitarbeitern auf der Spielstraße. Am 
Nachmittag wurde noch ein Musical über Petrus 
von der Lorcher und Göppinger Kinderkantorei 
aufgeführt, das bei Kindern und Erwachsenen 
großen Anklang fand. Das gemeinsame Ab-
schluss-Singen fand im Stadtpark mit Landesbi-
schof Otfried July statt. Auf dem Weg zurück zum 
Bahnhof gab es dann noch ein Eis, und die Füße 
wurden gekühlt in den vielen Wasserkanälen und 
Wasserspielen, die die Altstadt von Göppingen 
durchziehen. Mit dem Zug ging es dann wieder 
nach Tübingen zurück. Es war ein sehr schöner 
Tag!                                             Amina Ingenhoff 
 



 

Beim Vertrauensspiel hat nur der erste in der Schlange die Augen offen 
 

 
 

Die Konfirmandinnen versuchen furchtlos auszusehen 
 
 

KonfiCamp 2010 – Angsthasen? Nicht in Lustnau!
 

Auch dieses Jahr nahmen die 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden am KonfiCamp des ejw 
Tübingen teil. Das Motto des dies-
jährigen Lagers lautete „Keine 
Angsthasen“. 

Im Mittelpunkt standen dabei die 
Ängste der Konfis und wie sie diese 
durch den Glauben an Jesus 
bewältigen können. Gemeinsam 
bewiesen sie dann auch, dass sie in 
keiner Beziehung Angsthasen sind: 
Lustnau belegte in den 
Sportturnieren und dem Stationen-
lauf jeweils den zweiten Platz und 
bei den Vertrauensspielen war 
gleich klar, dass sie einander blind 
vertrauen!  
 
 

 

 
… die Konfirmanden auch 

 

Gemeinsam hatten die Konfirmanden und Mitar-
beiter dieses Jahr ein prima KonfiCamp mit tollen 
Liedern, einem super Fußballspiel der deutschen 
Nationalmannschaft um Platz 3 und einer super 
Stimmung! 

Frieder Kiefer 
 
 
 

Konfirmanden im Gottesdienst 
Im Gottesdienst am 19. September stellt sich der 
Konfirmandenjahrgang 2010/11 der Gemeinde 
vor. Wir begrüßen als Konfirmandinnen und Kon-
firmanden 
 

im Bezirk Süd Marvin Balletshofer, Nico Benz, 
Petra Bosl, Joshua Briel, Saskia Gluns, Marco 
Hauff, Antonia Held, Lucie Hornung, Michael 
Knöller, Maximilian Müller, Simone Rinsky, Julia 
Schnabel, Jan Saile, Tobias Strobel, Clara Zeller 
 

und im Bezirk Nord / Bebenhausen Jasmin Bauer, 
Claire Bellmann, Hannah Biedermann, Sebastian 
Bosch, Benedikt Engel, Alexander Härle, Katja 
Imdahl, Lina Jassmann, Michael Joos, Jannik 
Kienzler, Linus Lowski, Dominik Musch, Lara 
Pfeiffer, Mareike Reinfandt, Yann Schatz, Marla-
Sophie Schmid, Phillip Steinborn, Julius Sturm. 
 

red 
 



Glaubens- und Bibelkurs „Lebensspur“ 
Nicht nur die Welt um uns herum ist schwer ver-
ständlich und komplex geworden. Auch in Glau-
bensfragen sind sich viele Menschen unsicher. 
Vielleicht sind auch Sie auf der Suche nach Ant-
worten? 
·  „Manchmal frage ich mich: Wozu bin ich ei-

gentlich da? Was hat das alles für einen Sinn?“ 
·  „Nach allem, was ich erlebt habe, kann ich 

einfach nicht mehr glauben.“ 
·  „Mit der Kirche tue ich mich schwer, aber mit 

dem Thema Gott bin 
ich noch nicht 
fertig.“ 

·  „Ich halte mich 
zwar für einen 
Christen, suche aber 
einen neuen Zugang 
zum Glauben.“ 

·  „Ich möchte mir 
noch einmal neu der 
Grundlage meines 
Glaubens bewusst 
werden.“ 

·  „Ich interessiere 
mich für Glaubens-
fragen und möchte 
mit anderen darüber 
ins Gespräch kom-
men.“ 

 
Wenn Sie sich in einem 
dieser Sätze wieder 
finden oder einfach so 
Interesse haben, sind Sie 
herzlich eingeladen zum 
Glaubens- und Bibel-
kurs „Lebensspur“. 
Einmal im Monat, 
immer dienstags von 19 
Uhr bis 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
 
Lebensspur, bedeutet: 
L  Lernen und Lachen. 
Mehr erfahren über den christlichen Glauben und 
Lebensfreude dabei haben. 
E Essen - Pizza und Pasta gibt es nicht jedes Mal, 
aber ein gemeinsames, leichtes Abendessen.  
B Begegnen, reden und Hilfe finden. Kleingruppen 
geben Gelegenheit, über die Themen und aktuelle 
Fragen ins Gespräch zu kommen. 
E Es gibt keine unpassenden und auch keine dum-
men Fragen. 
N Neue Erfahrungen im Glauben in einer über-
schaubaren Gruppe. 

Der Kurs geht anhand eines Heftes verschiedenen 
Stationen unseres Lebens entlang und orientiert 
sich am Kirchenjahr. Er führt in die Botschaft der 
Bibel ein und ermutigt, Erfahrungen mit dem Glau-
ben zu machen. Die einzelnen Stationen sind: Ge-
burt, Taufe, Konfirmation, Hochzeit, Karfreitag 
und Ostern, Pfingsten, Sterben und ewiges Leben. 
 
Und so soll ein Abend ablaufen: 
 

19 Uhr Beginn: 
Ankommen und 
Essen 
 
19.30 Uhr 
Überleitung zum 
Thema des Abends 
und gemeinsames 
Singen 
 
19.45 Uhr 
Thematischer Teil 
mit Impuls 
 
20.30 Uhr Pause 
 
20.40 Uhr 
Gesprächsgruppen, 
um sich miteinan-
der auszutauschen 
 
21.25 Uhr 
Abschlusslied und 
Segen 
 
Der Kurs ist 
kostenlos. Das 
Kursheft kostet 6 €. 
Die Teilnahme an 
möglichst allen 
Terminen wird 
empfohlen, ist aber 
nicht zwingend not-
wendig.  

 
Die Zahl der Kursteilnehmerinnen und Kursteil-
nehmer ist begrenzt. Folgende Termine sind ge-
plant: 12. Oktober, 16. November, 14. Dezember, 
18. Januar, 8. Februar, 15. März, 12. April und 10. 
Mai. Leitung: Pfarrer Rainer Kerst und Pfarrer 
Manfred Harm. Um Anmeldung wird gebeten bis 
spätestens 4. Oktober im Kirchengemeindebüro 
oder einem der Pfarrämter. 
 
 

Manfred Harm und Rainer Kerst 



 

Harm3-Büchsel-Weber-Quintett 

Lustnauer Dorffest 
Rund um die evangelische Kirche wird das 
Lustnauer Dorffest am 11. und 12. September ge-
feiert. Am Sonntag laden wir dabei besonders zu 
folgenden Programmpunkten ein: 
·  9.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der 

Evang. Kirche, unter Mitwirkung des Musik-
vereins. Die Predigt hält Pfarrer Dominik 
Weiß. 

·  13.00 und 16.00 Uhr: Kirchenführung und 
Turmbesteigung. 

·  14.30 Uhr: Die Orgel – für Kinder erklärt und 
gespielt. 

Außerdem bietet das Evang. Jugendwerk Lustnau 
eine Spielstraße für Kinder an, in die auch das Kir-
chengebäude einbezogen wird.                              rk 

 
Jazz im Gemeindehaus  

für’s Gemeindehaus 
Nach dem erfreulichen Zuspruch des Benefizkon-
zertes vor zwei Jahren gibt es  im September  wie-
der die Gelegenheit, swingenden und groovenden 
Mainstream-Jazz mit dem Harm³-Büchsel-Weber-
Quintett zu hören. Die Freude am Jazz verbindet 
die Mitglieder der Band über die Generationen 
hinweg. Roland Weber (Vibraphon), Gerald Büch-
sel (Bass) und Manfred Harm (Schlagzeug) jazzen 
schon seit über 25 Jahren zusammen. Mit Fabian 
Harm (Gitarre) und Markus Harm (Altsaxophon) 
sind in den letzten Jahren zwei „youngsters“ dazu 
gestoßen, die trotz ihres jugendlichen Alters viel 
Banderfahrung mitbringen und auch  schon erfolg-

reich bei Landes- und Bundeswettbewerben von 
„Jugend jazzt“ waren.  
Freuen Sie sich also auf ein Jazzkonzert der beson-
deren Art am Sonntag, 19. September, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus.  
Der Eintritt ist frei, um dringend notwendige Spen-
den zugunsten der Renovierung des Gemeindehau-
ses wird gebeten.                                                  mh 

Grüner Gockel für Lustnau 
Die offiziellen Urkunden der EMAS-Zertifizierung 
bzw. des Grünen Gockels wurden am 19. Juli auf 
dem Tübinger Marktplatz übergeben.  17 Initiativen 
hatten sich im Raum Tübingen gemeinsam auf den 
Weg zu einem umweltgerechteren Handeln ge-
macht. 

 

Ministerialdirigent Eggstein war in Vertretung von 
Umweltministerin Tanja Gönner nach Tübingen 
gekommen. Er verlieh zusammen mit dem Ge-
schäftsführer der IHK Reutlingen Epp und Ober-
bürgermeister Boris Palmer die Urkunden.  
Gemeinsam mit unserer Lustnauer Kirchengemein-
de haben sich folgende Einrichtungen zertifizieren 
lassen:  
�  Von der Stadt Tübingen das Kinderhaus Hore-

mer, das Kinderhaus Feuerhägle, die Stadtbau-
betriebe - Grünunterhaltung, das Uhland-
Gymnasium und der Fachbereich Tiefbau; vom 
DIFÄM die Tropenklinik - Paul-Lechler-
Krankenhaus, das Haus Albblick und die Arz-
neimittelhilfe vom Missionarischen Dienst.  

�  Als kirchliche Einrichtungen die evang. Ste-
phanusgemeinde Tübingen, die evang. Kir-
chengemeinde Pfrondorf, die kath. Kirchenge-
meinde St. Johannes Tübingen, die evang. Kir-
chengemeinde Bodelshausen, die evang. Jako-
busgemeinde Tübingen, das evang. Stift Tü-
bingen und die evang. Kirchengemeinde Kus-
terdingen;  

�  Des Weiteren das Umweltzentrum Tübingen. 
Ein buntes Rahmenprogramm bot auch für Außen-
stehende viel Information und Unterhaltung. Unser 
Team freut sich, Teil dieser Bewegung zu sein und 
hofft, dass auf Dauer auch viele Gemeindeglieder 
sich in ihrem privaten Umfeld und in unserer Ge-
meinde Gedanken über die Auswirkungen ihres 
Handelns auf die Umwelt hier und an anderen Or-
ten dieser einen Welt machen. 

Daniela Parenzan 



Lustnauer Frauenfrühstück 
Im August legt das Frauenfrühstück 
eine Sommerpause ein, aus der wir 
frisch gestärkt direkt nach den 
Sommerferien erneut einladen. Am 
Mittwoch, den 15.  September ab  

9 Uhr, geht es ums Thema „Kann man Liebe ler-
nen? – Die Kunst des Liebens“ mit unserer Refe-
rentin Cornelia Mack.  
Frau Mack wohnt in Stuttgart, ist verheiratet mit 
Prälat Mack und hat vier Kinder. Sie ist gelernte 
Sozialpädagogin, Autorin vieler Bücher und ge-
fragte Referentin. Sie wird uns Blockaden im Lie-
ben aufzeigen, die zu Zerbrüchen führen können 
und wird Schritte zur Liebesfähigkeit mit uns ge-
hen. Liebe ist die Grundsehnsucht von uns Men-
schen. Aber was ist Liebe? Darüber gibt es viele 
Missverständnisse. 
Wir freuen uns auf alle, die zu diesem uns alle be-
rührenden Thema kommen, dazu wird wie immer 
Kinderbetreuung angeboten. 
Kontakt: Tel. 24804 oder 52483 

Elisabeth Roller 
 

Sp(i)rit – Kraft für den Alltag 
Herzliche Einladung zum Sp(i)rit 
am Sonntag, den 12. September zum 
Thema: „ICH BIN das Brot des 
Lebens“ (Joh. 6,35). Wir treffen uns 
erst um 17.30 Uhr (!) im 
Dachgeschoss des Evang. 
Gemeindehauses, für Kinder gibt`s 

ein extra Programm. Für alle Altersgruppen geeig-
net.                                                   Gottfried Roller 

 
Ökumenischer  

Schulanfängergottesdienst 
Wie in jedem Jahr wollen wir alle Jungen und 
Mädchen, für die im neuen Schuljahr in der Dorf-
ackerschule in Lustnau ihre Schulzeit beginnt, zu-
sammen mit ihren Familien und den Lehrerinnnen 
und Lehrern, aber auch interessierte Gemeindeglie-
der zu einem ökumenischen Gottesdienst in der 
Evang. Kirche einladen. Wir feiern den Gottes-
dienst am Donnerstag, 16. September um 9 Uhr. 

mh 
 

Entspannungsübungen 
Unter dem Motto „Dem Körper Gutes tun, damit 
die Seele Lust hat, darin zu wohnen“ bietet im 
Herbst unser Gemeindeglied Karljürgen Egg Ent-
spannungsübungen an. Die Termine sind wöchent-
lich am Donnerstag von 19.15 Uhr bis ca. 20 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus. Beginn ist am  
7. Oktober.                                                            red 

Kleinkindergottesdienst 
„Jesus und der Sturm“ ist das 
Thema des nächsten Klein-
kindergottesdienstes am Sonntag, 
den 19. September um 16.30 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus 
(kleiner Saal). Dazu sind alle 

Kinder im Alter von 0 bis 4 Jahren mit ihren Eltern 
und Geschwistern herzlich eingeladen. Im An-
schluss an den Gottesdienst gibt es bei Saft und 
Gebäck Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen.  

Andrea Sattler  
 

Pascal Mercier, Lea 
Eine Vater-Tochter-Geschichte 
erzählt Pascal Mercier in seiner 
Novelle „Lea“. Um „tiefe Gefühle 
und irrationale Elemente“ geht es 
dabei nach Meinung einer 

Rezensentin. Das im Jahr 2007 erschienene Buch 
des Autors von „Nachtzug nach Lissabon“ wird 
beim Abend für Literatur-Interessierte am Freitag, 
24. September um 20 Uhr im Gemeindehaus vorge-
stellt und besprochen. Herzliche Einladung zum 
Lesen und zum Gespräch über das Gelesene. 

rk 
 
ecco la musica – hier spielt die Musik! 

Bei der Geistlichen Musik in der 
Klosterkirche am Sonntag, 26. 
September ist das Ensemble ecco 
la musica zu Gast. Die Besetzung 
des Ensembles entspricht der Zeit 
um 1600, mit dem neu aufkom-
menden konzertanten Stil aus 

Venedig, und den dort gebräuchlichen Instrumen-
ten: Zink (William Dongois), Barockposaune (Mat-
thias Sprinz), Viola da gamba (Heike Hümmer) und 
einer Continuogruppe aus Orgel, Barockharfe, Vio-
lone und Lirone (Margit Schultheiß & Heike 
Hümmer).  
Mit Werken unter anderem von Marini, Castello, 
Cima und Legrenzi entführt das Ensemble die Zu-
hörer in die Blütezeit Venedigs. 
Neben der gemeinsamen künstlerischen Arbeit 
spielen alle Musiker von ecco la musica auch in 
anderen renommierten Ensembles Alter Musik wie 
dem Balthasar-Neumann-Ensemble, Weser Renais-
sance, und Les Arts Florissants.  
Nach wie vor ist das Ensemble fasziniert von der 
grandiosen Klangwelt venezianischer Musik, die 
auch das Publikum immer wieder in seinen Bann 
zieht. Beginn ist um 18 Uhr, die Liturgie über-
nimmt Pfarrer Rainer Kerst. Herzliche Einladung! 

Maren Balbach 



ANSCHRIFTEN 
Evang. Kirchengemeindebüro Lustnau und Bebenhausen 
Pfarramtssekretärin Ruth Reinhardt 
Steige 3, 72074 Tübingen, Tel. 8 88 41 10, Fax 88 99 67 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.30-11.00 Uhr; Mi 16-18 Uhr 

Evang. Pfarramt Lustnau Süd 
Pfarrer Rainer Kerst 
Steige 3, 72074 Tübingen, Tel. 8 18 40, Fax 88 99 67 

Evang. Pfarramt Lustnau Nord und Bebenhausen 
Pfarrer Manfred Harm, 
Neuhaldenstraße 10/1, 72074 Tübingen, Tel. 8 44 00, Fax 8 44 03 
Kirchenmusik:  Maren Balbach, Tel. (07191) 34 32 66 
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Kirchengemeinderatsvorsitzende in Lustnau 
Katrina Kress, Dorfstraße 3, Tel. 88 98 55 
Evang. Kirchenpflege Lustnau, 41 351 KSK Tübingen 

Kirchengemeinderatsvorsitzender in Bebenhausen 
Christof Tränkle, Schönbuchstraße 49/1, Tel./Fax 6 42 84 
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Predigtreihe in den Sommerferien 
Von Adam und Eva bis zu Maria und Josef 
Um Frauen und Männer aus der Bibel geht es in 
den Predigten, die in den Sommerferien in Lustnau 
und Bebenhausen zu hören sind. Los geht es am 
15. August mit der Geschichte von Adam und Eva. 
Die weiteren Predigten beschäftigen sich mit Abra-
ham, Sara und Hagar (22. August), Ruth und Boas  
(29. August) und schließlich mit Maria und Josef 
(5. September).                                                       rk 

 
 

Hauskreis für junge Erwachsene 
Der Hauskreis für junge Erwachsene (Alter circa  
20 – 30 Jahre) trifft sich auch über den Sommer 
hinweg zu gemeinsamen Aktionen und Hauskreis-
abenden, wobei wir uns thematisch mit Texten aus 
dem Johannesevangelium beschäftigen. Wer neu-
gierig ist und Näheres  zum Hauskreis, den genauen 
Terminen  und aktuellen Themen erfahren möchte, 
kann gern einfach bei Thomas Laue und Barbara 
Schwarz anrufen (07071-5669665). Wir freuen uns 
über alle, die einfach mal vorbeischauen. 

Thomas Laue 
 
 

Gemeindebriefe 
In der Welzenwilerstraße stellen jetzt Esther und 
Manfred Petereit anstelle von Melanie Kirsch die 
Gemeindebriefe zu. Eugen Kehrer hat anstelle von 
Godelinde Greiner den Versand der Gemeindebrie-
fe an die 85 auswärtigen Leser und Leserinnen des 
Gemeindebriefs übernommen. Herzlichen Dank! 

red 
 

Gemeindefest am 3. Oktober 
Zusammen mit dem Erntdankfest wird am 3. Okto-
ber das Gemeindefest in Lustnau gefeiert. Es be-
ginnt mit einem Gottesdienst für Kinder und Er-
wachsene um 10.30 Uhr in der Kirche und geht mit 
dem Mittagessen und einem bunten Programm im 
Gemeindehaus weiter. Wer einen Kuchen für den 
Nachmittagskaffee spenden kann, ist gebeten, dies 
dem Kirchengemeindebüro mitzuteilen.                rk 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Schön, wenn man das auswendig kann 

Auf dieser Seite finden Sie Lieder und Texte aus der Bibel und  aus der Tradition  



der Kirche, diesmal ausgewählt von Manfred Harm. 

 
Aus dem Gesangbuch: All Morgen  
 

All Morgen ist ganz frisch und neu  
des Herren Gnad und große Treu; 
sie hat kein End den langen Tag,  
drauf jeder sich verlassen mag.   
 
O Gott, du schöner Morgenstern, 
gib uns, was wir von dir begehrn:  
Zünd deine Lichter in uns an,  
lass uns an Gnad kein Mangel han. 
 
Treib aus, o Licht, all Finsternis,  
behüt uns, Herr, vor Ärgernis,  
vor Blindheit und vor aller Schand  
und reich uns Tag und Nacht dein Hand, 
 
zu wandeln als am lichten Tag,  
damit, was immer sich zutrag, 
wir stehn im Glauben bis ans End  
und bleiben von dir ungetrennt. 

 
Johannes Zwick (1496-1542) 

 
 

 

Aus der Bibel: Psalm 121 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe?  
Meine Hilfe kommt vom HERRN,  
der Himmel und Erde gemacht hat.  
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen,  
und der dich behütet, schläft nicht.  
Siehe, der Hüter Israels schläft und schlum-
mert nicht. 
Der HERR behütet dich; 
der HERR ist dein Schatten über deiner rech-
ten Hand, 
dass dich des Tages die Sonne nicht steche 
noch der Mond des Nachts.  
Der HERR behüte dich vor allem Übel,  
er behüte deine Seele.  
Der HERR behüte deinen Ausgang und Ein-
gang  
von nun an bis in Ewigkeit! 

 

 
 

Aus der Tradition der Kirche: Ich glaube 

Ich glaube,  
dass mich Gott geschaffen hat  
samt allen Kreaturen,  
mir Leib und Seele,  
Augen, Ohren und alle Glieder,  
Vernunft und alle Sinne  
gegeben hat und noch erhält; 
 
dazu Kleider und Schuh,  
Essen und Trinken,  
Haus und Hof, 
Weib und Kind,  
Äcker, Vieh  
und alle Güter beschert; 
mich mit allem, was Not tut  
für Leib und Leben  
reichlich und täglich versorgt,  
in allen Gefahren beschirmt   
und vor allem Übel  
behütet und bewahrt; 
 
und das alles  
aus lauter väterlicher, göttlicher Güte 
und Barmherzigkeit,  
ohn’ all mein Verdienst und Würdigkeit; 
 
des alles ich ihm  
zu danken und zu loben 
und dafür zu dienen  
und gehorsam zu sein  
schuldig bin. 
 
Das ist gewisslich wahr. 

 
Martin Luther (1483-1546)

 

 

Terminkalender Lustnau und Bebenhausen August 
 



   LUSTNAU  BEBENHAUSEN 

Sonntag 01.08 09.30 h Gottesdienst mit Abendmahl, Harm 11.00 h Gottesdienst mit  
Abendmahl, Harm 

Sonntag 08.08. 09.30 h Gottesdienst, Harm 11.00 h Gottesdienst, Harm 
09.30 h Gottesdienst, Kerst 

Frauen und Männer in der Bibel:  
Adam und Eva 

11.00 h Gottesdienst, Kerst 

Sonntag 15.08. 

12.00 h Eritreischer Gottesdienst   

Sonntag 22.08. 

09.30 h Gottesdienst, Kerst  
mit Aussendung der Kamerun-
Prakt ikantinnen, mit Afrikachor. 
Frauen und Männer in der Bibel: 
Abraham, Sara und Hagar 

11.00 h Gottesdienst, Kerst  
 

Sonntag 29.08. 
09.30 h Gottesdienst, Kerst, mit Taufen 

Frauen und Männer in der Bibel:  
Ruth und Boas 

11.00 h Gottesdienst, Kerst 

 
 

Terminkalender Lustnau und Bebenhausen September 
 

   LUSTNAU  BEBENHAUSEN 

Sonntag 05.09. 
09.30 h Gottesdienst mit Abendmahl, Kerst 

Frauen und Männer in der Bibel:  
Maria und Josef 

11.00 h Gottesdienst mit  
Abendmahl, Kerst 

 11./12  Dorffest   
09.30 h Ökumenischer Gottesdienst Kerst / 

Weiß, mit Musikverein 
11.00 h Gottesdienst, Harm 

Sonntag 12.09 
17.30 h Offener Abend Sp(i)rit   
09.00 h Frauenfrühstück 

Mittwoch 15.09. 16.00 h 1. Konfirmandenunterricht nach 
den Sommerferien 

Donnerstag 16.09. 09.00 h Ökumenischer Schulanfänger-
gottesdienst 

  

09.30 h Gottesdienst, Harm / Kerst,   
mit Konfirmandenvorstellung 

11.00 h Gottesdienst, Harm 

10.00 h Kindergottesdienst 11.00 h Kindergottesdienst 
16.30 h Kleinkindergottesdienst   

Sonntag 19.09. 

19.30 h Jazz im Gemeindehaus: Benefizkonzert  
mit dem Harm³-Büchsel-Weber-Quintett 

 

Montag 20.09. 19.30 h Kirchengemeinderat   
Mittwoch 22.09.   19.45 h Kirchengemeinderat 
Freitag 24.09. 20.00 h Literaturabend 
Samstag 25.09. 13.00 h Projektchor 

  

09.30 h Gottesdienst, Kerst, mit Taufe 11.00 h Gottesdienst, Kerst Sonntag 26.09. 
10.00 h Kindergottesdienst 18.00 h  Geistliche Musik 
 Ausgabe Gemeindebrief Oktober Mittwoch 29.09. 
20.00 h Projektchor 

Freitag 01.10. 19.00 h Projektchor 

  

Samstag 02.10. 15-17 h Abgabe der Erntegaben  17-18 h Abgabe der Erntegaben 
Sonntag 03.10  Gemeindefest    
 


